
Radikaler Islam
Aktionsplan

Maßnahmen in den Kindergärten

Werte, Feste & Bräuche im NÖ Bildungsplan für Kindergärten
•	 Stärkere Betonung grundlegender Werte wie Gleichstellung von Mann & Frau, 

demokratische Prozesse oder friedliche Konfliktlösung im NÖ Bildungsplan
•	 Ergänzung des NÖ Bildungsplanes um ein Kapitel „Kulturelles Erbe – Tradi-

tionen – Bräuche“

Hausordnung für Kindergärten
•	 Schaffung einer Rechtsgrundlage für die Erlassung einer Hausordnung
•	 In der Hausordnung können kindergarteneigene Vereinbarungen, insbeson-

dere Verhaltensregeln auch für Eltern festgelegt werden
•	 Das Land NÖ wird eine Musterhausordnung für die Kindergartenerhalter zur 

Verfügung stellen

Ausweitung der Mitwirkungspflicht für Eltern im Kindergarten
•	 Stärkung der Position von Elementarpädagoginnen und Elementarpädago-

gen im Umgang mit Eltern
•	 Verpflichtung der Eltern zu einem respektvollen Umgang, zu einer engen 

Zusammenarbeit und zur Unterstützung des Kindergartenpersonals beim 
Betreuungs- und Bildungsauftrag für die Kinder

•	 Möglichkeit eines verpflichtenden Elterngesprächs
•	 Verwaltungsstrafe von bis zu 2.500 Euro, wenn Eltern das verpflichtende 

Gespräch verweigern

Ausschluss von Kindern aus dem Kindergarten als letztes Mittel
•	 Erweiterung der Ausschlussmöglichkeit, wenn Kinder andere Kinder mobben, 

herabwürdigen und mit ihrem Verhalten den Kindergartenbetrieb stören
•	 Insbesondere, wenn diese mit konsequenter Intoleranz gegenüber anderen 

Kindergartenkindern negativ auffällig sind
•	 Voraussetzung dafür ist, dass vorher alle gelinderen Mittel angewendet wurden 

Kreuz ist und bleibt Pflicht
•	 Das Kreuz als Symbol unserer Wertehaltung ist bereits jetzt in Schule und 

Kindergarten Pflicht. Wir werden weiterhin auf die konsequente Umsetzung 
dieser Regelung pochen.

•	 Gleichzeitig fordern wir den Bund auf, verpflichtend für alle Gebäude mit 
Publikumsverkehr – so auch Schulen und Kindergärten – die Anbringung 
eines Kreuzes vorzusehen.

Schulungen für Kindergartenpersonal
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Maßnahmen in den Pflichtschulen

Musterhausordnung für Pflichtschulen
•	 Angebot der Bildungsdirektion, um sinnvolle Regelungen am Schulstand-

ort und in Abstimmung der Schulpartner (Schülerinnen & Schüler, Eltern, 
Lehrerinnen und Lehrer) festzulegen

•	 Schulen erhalten Formulierungsempfehlungen, um Grundprinzipien für das 
schulgemeinschaftliche Miteinander im gegenseitigen Respekt zu definieren

•	 Hausordnung soll dadurch einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung der 
Schul- und Lernqualität leisten

Implementierung von Schwerpunkten im Sachunterricht
•	 Bräuche, Traditionen, Werte und das kulturelle Erbe sollen noch stärker in den 

Unterricht einfließen, zum Beispiel anlässlich des Erinnerungsjahres 2025
•	 Lehrausgänge und Workshops sollen ebenfalls angeboten werden, beispiels-

weise in Zusammenarbeit mit dem Haus der Geschichte in St. Pölten
•	 Praxisorientierte Materialien wie Broschüren und thematische Arbeitshefte 

werden von der Bildungsdirektion für den Unterricht zur Verfügung gestellt
•	 Diese Schwerpunkte sollen auch im Rahmen von Projekttagen oder Schul-

wochen behandelt werden

Aufforderung an den Bund: Kopftuchverbot für Mädchen
•	 Ein Kopftuchverbot für Mädchen bis 10 Jahre soll vom Bund durch ein Ver-

fassungsgesetz geregelt werden

Weitere Maßnahmen
•	 Schulschwerpunkt im Rahmen des Landesfeiertages
•	 Verstärkung des Seminarangebotes für Brennpunktschulen
•	 Fortbildungsoptionen für Lehrerinnen und Lehrer
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Maßnahmen des Landes NÖ

Klares Bekenntnis zu unseren Werten in der Landesverfassung
•	 Aufnahme von Humanität, Solidarität, Friede und Gerechtigkeit sowie Of-

fenheit und Toleranz aber auch von Traditionen, Werten und Bräuchen in die 
Landeszielbestimmungen in der NÖ Landesverfassung

•	 Klare Abgrenzung zu radikalen Tendenzen & klare Ablehnung von Radikalismus

Verstärkte Kontrollen durch Verwaltungsbehörden des Landes
•	 Verstärkte Kontrollen durch die Gewerbebehörden bei Verdacht der Finanzie-

rung von radikalen Organisationen oder der Auslandsfinanzierung
•	 Fokus auf Kontrollen durch Veterinärbehörden und Lebensmittelkontrollen 

bei Fleischereien (Einhaltung aller Bestimmungen bei der Herstellung von 
Halal-Fleisch)

Nachschärfungen im Landesdienstrecht
•	 Null-Toleranz bei religiösem Extremismus
•	 Klarstellung, dass religiös fanatische oder extremistisch radikale Tendenzen 

eine schwere Verletzung der Dienstpflicht sind und zur Entlassung führen
•	 Gesetzliche Verankerung, dass Landesbedienstete nicht in radikalislami-

schen Vereinen tätig sein dürfen

Vollverschleierungsverbot im NÖ Landesdienstrecht
•	 Für das Land wird ein Verbot des Tragens von gesichtsverhüllenden Klei-

dungsstücken (beispielsweise Niqabs, Burkas) im NÖ Landesdienst festgelegt
•	 Dem folgend soll ein neuer Kündigungsgrund ins Landesdienstrecht aufge-

nommen werden
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Beobachtungsstelle für den radikalen Islam

Einrichtung einer Beobachtungsstelle des Landes NÖ für den radikalen Islam
•	 Forschung und Beobachtung des radikalen Islams in Niederösterreich
•	 Enge Zusammenarbeit mit der Dokumentationsstelle für den politischen 

Islam des Bundes
•	 Vernetzungsstelle des Landes zwischen den Bundesbehörden, der Bildungs-

direktion, den Landesbehörden und den Gemeinden
•	 Anlaufstelle für Lehrerinnen und Lehrer, Kindergartenpersonal und Gemein-

den, die Vorfälle melden können
•	 Jährlicher Bericht über die Entwicklung radikalislamischer Tendenzen in NÖ

NÖ Landessicherheitsrat

Einrichtung eines neuen Sicherheitsrates für das Land NÖ
•	 Einrichtung eines Landessicherheitsrates zur Wahrnehmung der Sicher-

heitsinteressen des Landes NÖ
•	 Analysierung potenzieller Bedrohungsszenarien, Setzung präventiver Maßnah-

men und Verbesserung der Zusammenarbeit aller Behörden und Institutionen
•	 Einbindung der Landespolizeidirektion NÖ, des Landesamtes für Staatsschutz 

und Extremismusbekämpfung sowie weiterer sachkundiger Institutionen
•	 Den Vorsitz führt die Landeshauptfrau
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